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Wie geht es nach der  
Ausbildung weiter?
Wir freuen uns, wenn unsere Schüler nach  
bestandener Prüfung eine Herausforderung 
im Helios Klinikum Uelzen oder anderen  
Kliniken der Helios Gruppe annehmen.

Auch zahlreiche Weiterqualifizierungen –  
zum Beispiel für die Arbeit in der Anästhesie, 
Intensivpflege oder dem OP – stehen Ihnen  
offen. Sie können auch ein pflegeorientiertes  
Studium u.a. mit dem Schwerpunkt Manage- 
ment, Wissenschaft und Pädagogik 
absolvieren.

Welche Bewerbungsunterlagen 
müssen Sie einreichen?
– Ein Bewerbungsanschreiben
– Aktuelle Schulabschlusszeugnisse
– Einen Lebenslauf
– Ggf. Prüfungszeugnis einer Berufsausbildung 

in einem anerkannten Ausbildungsberuf
– Ggf. weitere Zeugnisse, Nachweise  

beruflicher Tätigkeiten und Praktika

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gerne beantworten wir 
Ihre Fragen!

Christine Thiele
Leiterin des Bildungszentrums
T (0581) 83-1200

Tim Luda
stellv. Leiter des 
Bildungszentrums
T (0581) 83-1205

Voraussetzungen für 
die Ausbildung zur/zum 
Pflegefachfrau/-mann
– Sie sind in gesundheitlicher Hinsicht für den 

Beruf geeignet (körperlich und psychisch 
belastbar).

– Sie haben mind. einen Realschulabschluss 
oder eine gleichwertige abgeschlossene 
Schulbildung

– oder einen Hauptschulabschluss und eine 
mind. zweijährige abgeschlossene Ausbil-
dung in einem anderen Beruf.

– Sie haben ein zweiwöchiges Praktikum in 
einem Krankenhaus oder in einem Senioren-
pflegeheim absolviert.

– Eine Altersbegrenzung gibt es nicht.

www.helios-gesundheit.de



Wesentliches zur Ausbildung
 – Die Ausbildung dauert drei Jahre.
 – Sie gliedert sich in einen praktischen und  
einen theoretischen Teil.

 – Die theoretische Ausbildung absolvieren Sie 
im Bildungszentrum des Helios Klinikums 
Uelzen.

 – Die praktische Ausbildung findet in der  
stationären Akutpflege (Helios Klinikum 
Uelzen) sowie bei unseren Kooperations-
partnern in der stationären Langzeitpflege 
(Alten- und Pflegeheime) und in der ambu-
lanten Akut- und Langzeitpflege (ambulante 
Pflegedienste) statt.

 – Theorie- und Praxisphasen wechseln sich ab.
 – Ausbildungsbeginn: jeweils am 1. April und  
1. August eines Jahres

Was verdienen Sie während der 
Ausbildung?
Die Vergütung richtet sich nach den jeweils  
gültigen tariflichen Vorgaben.

Ausbildungsvergütung  
(brutto, Stand 1. Januar 2019):
1. Ausbildungsjahr:  1109,- Euro
2. Ausbildungsjahr:  1176,- Euro
3. Ausbildungsjahr:  1284,- Euro

Wie gestaltet sich die praktische 
Ausbildung?
Nachdem Sie in einem Einführungsblock erste 
theoretische Inhalte erlernt haben, absolvieren 
Sie Ihre erste praktische Ausbildungsphase auf 
einer Station des Helios Klinikums Uelzen. Sie 
werden dabei im Schichtdienst eingesetzt.
In der praktischen Ausbildung durchlaufen Sie 
verschiedene pflegerische Bereiche unseres  
Klinikums. Neben der Pflege auf den Stationen 
lernen Sie auch die Abläufe im OP und in der  
Notaufnahme kennen.

Während Ihrer praktischen Einsätze werden  
Sie von erfahrenen Praxisanleitern begleitet und 
reflektiert. Zusätzlich werden Sie punktuell von 
einer freigestellten Praxisanleiterin zu bestimm-
ten Themen geschult. Darüber hinaus bieten  
wir fachpraktischen Unterricht während Ihrer 
Praxisphasen an.

Wie gestaltet sich die  
theoretische Ausbildung?
Der Unterricht findet als Blockunterricht 
statt. In der Regel dauert die Unterrichtszeit 
von 8:00 bis 15:30 Uhr.

Im Unterricht werden praxisnahe Fallbeschrei-
bungen eingesetzt, um Sie in den Kompetenz-
bereichen zu qualifizieren. Neben der reinen 
Wissensvermittlung geht es im Unterricht 
auch um die Arbeit mit Gefühlen, die in der 
Pflege eine wichtige Rolle spielen, wie zum 
Beispiel „Nähe und Distanz“ zu Patienten oder 
„Trauer“ und „Angst“. Wir arbeiten mit Rol-
lenspielen, Projektunterricht und praktischen 
Übungen. Auch dem selbstständigen Lernen, 
allein oder in Gruppen, wird ein hoher Stellen-
wert beigemessen.

Während der Ausbildung finden Leistungs-
kontrollen in Form von Klausuren, Referaten 
oder Hausarbeiten statt.

Zusätzlich angebotene Projekte 
während der Ausbildung
„Schüler leiten eine Station“
Auszubildende übernehmen die Verantwor-
tung auf einer Station.

Oberkurs leitet Unterkurs an
Die Auszubildenden des dritten Ausbildungs-
jahres leiten die Auszubildenden des ersten 
Ausbildungsjahres auf der ersten Einsatzsta-
tion an.

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Fitnessangebote, Teilnahme an  
Laufevents, gesunde Ernährung, Kochkurse, 
Anti-Stress-Einheit, Kinästhetik

Kursfahrt über mehrere Tage

Exkursionen
Fahrten zu Fachtagungen und Ausstellungen.

Ich bin Gesundheits-  und 
Kinderkrankenpfleger.

Ich bin Gesundheits-   
und Krankenpfleger.

Ich bin  
Pflegefachfrau/-mann.  
Ich kann mit Menschen   

aller Altersklassen 
arbeiten.

Ich bin  
Altenpfleger.

Wie endet die Ausbildung?
Am Ende der Ausbildung steht das Staats-
examen. Die Abschlussprüfung besteht aus:
– einem praktischen Teil mit der selbstständi-

gen Pflege einer Patientengruppe,
– einem schriftlichen Teil und
– einem mündlichen Teil.
Nach bestandener Prüfung sind Sie Pflege-
fachfrau/-mann und können die Pflege von 
Menschen aller Altersgruppen in allen Versor-
gungsbereichen übernehmen.


